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AntrAg SubSidiärProtect®

A. ANGABEN ZUM VERSICHERUNGSBETREUER

Vermittler-Name 

Maklerverband / -pool 

Vermittler-Nr.

E-Mail Vermittler 

Neuantrag  Änderungsantrag  

B. BERECHNUNGSBEISPIELE BEITRAG

Im folgenden erhalten Sie fiktive Ermittlungsbeispiele die Ihnen dazu dienen sollen, die für Sie passende Versicherungssumme zu finden.

Beispiel 1 Beispiel 2 Beispiel 3 Beispiel 4 Beispiel 5 Beispiel 6

Einkauf von Zeitarbeit p.a. im Wert von 2.500 t€ 5.000 t€ 10.000 t€ 15.000 t€ 20.000 t€ 25.000 t€

Gehaltssumme Zeitarbeit p.a. in € ca.  

(entspricht ca. 60 %)
1.500 T€ 3.000 T€ 6.000 T€ 9.000 T€ 12.000 T€ 15.000 T€

Haftungsrelevanter SV-Anteil p.a. in € ca. 

(entspricht ca. 40 %)
600 T€ 1.200 T€ 2.400 T€ 3.600 T€ 4.800 T€ 6.000 T€

Haftungsrelevanter BG-Anteil p.a. in € ca. 

(entspricht ca. 2 %)
30 T€ 60 T€ 120 T€ 180 T€ 240 T€ 300 T€

Haftungsrelevanter SV-Anteil  

pro Quartal in €1
150 T€ 300 T€ 600 T€ 900 T€ 1.200 T€ 1.500 T€

Haftungsrelevanter BG-Anteil  

pro Quartal in €2
7,5 T€ 15 T€ 30 T€ 45 T€ 60 T€ 75 T€

Maximales Haftungsrisiko pro Quartal 157 t€ 315 t€ 630 t€ 945 t€ 1.260 t€ 1.575 t€

1 Gleichzeitig maximal anfallende Schadensumme, wenn alle für den Entleiher tätigen Personaldienstleiter drei Monate lang 
einen SV-Subsidiärschaden in voller Höhe verursachen würden.

2 Gleichzeitig maximal anfallende Schadensumme, wenn alle für den Entleihter tätigen Personaldienstleister in einem Quartal 
einen BG-Subsidiärschaden in voller Höhe verursachen würden.
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C. AUSWAHL DER VERSICHERUNGSSUMME

Versicherungssumme1 150.000 € 300.000 € 650.000 € 950.000 € 1.300.000 € 1.600.000 €

Prämienfaktor p.a. in % 1,000% 1,000% 0,925% 0,925% 0,850% 0,850%

Versicherungsbeitrag p.a. in € zzgl. VersSt 1.500,00 € 3.000,00 € 6.012,50 € 8.787,50 € 11.050,00 € 13.600,00 €

1 Jahreshöchstleistung: Die Versicherungssumme steht pro Versicherungsjahr einfach maximiert zur Verfügung.

Benötigen Sie eine höhere Versicherungssumme oder haben Sie ein höheres Haftungsrisiko, kontaktieren Sie unsere Kundenbe-
treuer um ein individuelles Angebot zu erhalten.

D. BEITRAGSBERECHNUNG

Grundbeitrag  €

Laufzeit des Vertrags mit automatischer Verlängerung 1 Jahr 
3 Jahre (10% nachlass) 

-  €

Zahlweise:  jährlich 
halbjährlich (3 % Zuschlag) 

vierteljährlich (5 % Zuschlag) 
(Bei halb- und vierteljährlicher Zahlung ist die SEPA-Lastschrift obligatorisch)

+  €

Gesamtjahresnettobeitrag 
(zuzüglich 19 % Versicherungsteuer und gegebenenfalls Ratenzuschlag)

 €

bruttobeitrag gemäß Zahlungsweise  €

Für die korrekte Berechnung ist der Adobe Acrobat Reader notwendig. Die aktuelle Version des Adobe Acrobat Readers finden Sie 
unter: https://get.adobe.com/de/reader/

https://get.adobe.com/de/reader/
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E. ANGABEN ZUM VERSICHERUNGSNEHMER

Angaben zum unternehmen Angaben zum Ansprechpartner

Firmenname Anrede  

(Bitte auch Unternehmensform beim Firmennamen angeben) Titel  

Unternehmensform Funktion  

Gründungsdatum Vorname  

Straße und Nr. Nachname 

PLZ  Telefonnummer 

Ort  E-Mail-Adresse 

F. BEGINN UND HAUPTFÄLLIGKEIT

Beginn des Versicherungsvertrags (0.00 Uhr)1 

Ablaufdatum auf den 01.01. ändern2

Laufzeit des Vertrags 1 oder 3 Jahre mit automatischer Verlängerung

1 Der Versicherungsbeginn kann maximal 3 Monate in der Vergangenheit liegen, sofern keine bekannten Schäden oder Verstöße 
vorliegen.

2 Die Hauptfälligkeit kann auf den 01.01. gelegt werden. Das kann zur Rechnungsabgrenzung sinnvoll sein, da der Abrechnungszeit-
raum dann analog dem Kalenderjahr ist. Dadurch verlängert sich das erste Versicherungsjahr um das aktuelle Rumpfjahr.

G. RISIKOINFORMATIONEN

Der Antragstellende hatte in den letzten 5 Jahren keine Schäden, die zusammen 2.500 €  
übersteigen und/oder Ansprüche oder Ermittlungen im Rahmen des versicherten Risikos  
„Subsidiärhaftpflichtansprüche“. Ferner sind heute keine Umstände bekannt, die zu einem 
solchen Schaden führen können.

Ja  Nein  

Der Antragstellende hat einen gültigen Zugang zum Entleiherportal des IZS und sieht die 
Prüfberichte monatlich ein. Ja  Nein  

  Der Antragstellende wurde darauf hingewiesen, dass Versicherungsschutz für die Subsidiärhaftung nur für Personaldienst-
leister im Portfolio des Versicherungsnehmers besteht, die ein Vertragsverhältnis mit dem IZS zur Datenlieferung und 
Prüfung geschlossen haben (sieh hierzu auch die Sonderklausel B. SubsidiärProtect des Bedingungswerks).
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H. SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT

exali AG, Franz-Kobinger-Str. 9, 86157 Augsburg

gläubiger-identifikationsnummer Mandatsreferenz
DE64ZZZ00000670057 Wird separat mitgeteilt

Ich ermächtige (Wir ermächtigen) die exali AG, Zahlungen von meinem (unserem) Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von der exali AG, auf mein (unser) Konto gezogenen Lastschriften einzu-
lösen.

Hinweis: Ich kann (Wir können) innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unserem) Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name (Kontobevollmächtigter) 

IBAN (Deutschland) 

  Hiermit bestätige ich das SePA-Lastschriftmandat.

Sollte das SEPA-Mandat nicht ausgefüllt werden, erhält der Antragsteller eine Rechnung ohne SEPA-Lastschrift.

I. SCHLUSSERKLÄRUNG

Diese ausgefüllte Erklärung sowie die beigefügten Anlagen werden bei Vertragsabschluss Grundlage und Bestandteil des 
Versicherungsvertrags. Die Risikoangaben sind vorvertragliche Anzeigen. Hinsichtlich der Folgen bei Verletzung vorvertraglicher 
Anzeigepflichten verweisen wir auf die beigefügte Belehrung. Sie bestätigen, dass die gemachten Angaben vollständig und 
richtig sind und dass Sie folgende Dokumente rechtzeitig vor Antragsstellung erhalten und zur Kenntnis genommen haben:  
SubsidiärProtect® Antragsmodell exali 2023-09 inklusive SubsidiärProtect® Bedingungen 2023-09, Informationspflichten, 
Mitteilung §19 Absatz 5 VVG, Allgemeine Datenschutzerklärung und Erstinformation nach der Versicherervermittlerverordnung.

Sie bestätigen ferner, dass Sie unsere Allgemeine Datenschutzerklärung erhalten und deren Inhalt – insbesondere Ihre Rechte als 
Betroffener – zur Kenntnis genommen haben. Im Rahmen der Durchführung des Versicherungsvertrags sind wir auf die Verarbei-
tung von allgemeinen und personenbezogenen Daten angewiesen, welche wir unter Beachtung der maßgeblichen datenschutz-
rechtlichen Vorschriften und Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Standards verarbeiten, speichern und löschen.

 Hiermit bestätige ich die Schlusserklärung.

Durch wen erfolgt die Bestätigung?   Versicherungsnehmer

  Versicherungsmakler / -betreuer

Vorname Nachname des Bestätigenden 
(keine Unterschrift notwendig)

Datum
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Sofern Sie in Ihrem Unternehmen Zeitarbeitnehmer beschäftigen, besteht für Sie als „Entleiher“ das 
Risiko, für Sozialversicherungsbeiträge (§ 28 e SGBIV) und Beiträge zur Berufsgenossenschaft  
(§ 150 SGB VII), welche nicht bzw. nur teilweise von Ihrem Personaldienstleister abgeführt werden, 
in Haftung genommen zu werden („Subsidiärhaftung“).

Grundsätzlich ist in erster Instanz das Zeitarbeitsunternehmen („Verleiher“) als Arbeitgeber dazu 
verpflichtet, die oben genannten Beiträge für die überlassenen Zeitarbeitnehmer zu entrichten. 
Erfolgt diese Beitragszahlung jedoch nicht (z. B. aufgrund einer Insolvenz des Personaldienstleisters 
oder mangels Liquidität) bzw. nicht ordnungsgemäß (z. B. nicht vollständig oder zu spät), haften Sie 
als Entleiher für den kompletten Zeitraum der Überlassung der Zeitarbeitsnehmer. Dies gilt auch für 
nicht beglichene Beitragsnachzahlungen, die im Rahmen einer Betriebsprüfung festgestellt werden. 
Ihre Subsidiärhaftung kann für Sie als Entleiher somit zu einer erheblichen Kostenbelastung führen.

Um Subsidiärhaftungsrisiken zu reduzieren, bieten manche Personaldienstleister auf Nachfrage 
Bankbürgschaften an, die jedoch einerseits erheblichen Verwaltungsaufwand für Sie als Entleiher 
bedeuten und andererseits im Schadensfall oftmals nicht ausreichen, um alle finanziellen Schäden 
des Entleihers aus dessen Subsidiärhaftung auszugleichen.

In Zusammenarbeit mit dem IZS (Institut für Zahlungssicherheit) und dem internationalen Spezial- 
versicherer Markel Insurance SE in München als Risikoträger hat die exali AG ein in Deutschland ein-
zigartiges Versicherungskonzept entwickelt, das Sie als Entleiher gegen finanziellen Schäden durch 
nicht abgeführte Sozialversicherungsbeiträge schützt, welche durch IZS-geprüfte Personaldienstleis-
ter verursacht werden.

Damit erhalten Sie als Verantwortlicher im Unternehmen ein ebenso wirkungsvolles wie einfach zu 
handhabendes Werkzeug im Risikomanagement.

Im nachstehenden Antrag erhalten Sie einen schnellen Überblick über die versicherbaren Summen und 
den jährlichen Versicherungsbeitrag. Zudem können Sie in der Vertragsklausel „SubsidiärProtect®“ und 
den dazugehörigen Versicherungsbedingungen „SubsidiärProtect® exali 2023-09“ transparent nachle-
sen, welche Bedingungen an den Versicherungsschutz geknüpft sind, damit Sie jederzeit wissen, dass 
Ihr Business bestens versichert ist. 

Ralph Günther Christian Marchsreiter

Gründer und Vorstandsvorsitzender der exali AG Geschäftsführer der IZS GmbH

SUBSIDIÄRPROTECT®

Vorwort

VORWORT
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UMFANG DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

A.  VERMÖGENSSCHADENHAFTPFLICHTVERSICHERUNG
Für die Vermögensschadenhaftpflichtversicherung gilt die Versicherungssumme für Vermögensschäden im Versicherungsschein. 
Es gilt die im Versicherungsschein genannte Selbstbeteiligung für Vermögensschäden.

1.  Versichertes Risiko
Versicherungsschutz besteht für Subsidiärhaftpflichtansprüche gemäß Sonderklausel B. SubsidiärProtect®.

2.  Haftungsumfang

2.1  Definition Vermögensschaden

Ein Vermögensschaden ist ein Schaden, der weder Personenschaden (Tötung, Verletzung des Körpers oder Schädigung der 
Gesundheit von Menschen) noch Sachschaden (Beschädigung, Verderben, Vernichtung oder Abhandenkommen von Sachen, 
insbesondere von Geld und geldwerten Zeichen) ist, noch sich aus solch einem Schaden herleitet.

2.2  Gesetzliche Haftung

Der Versicherer gewährt den Versicherten Versicherungsschutz, wenn diese von einem Dritten aufgrund gesetzlicher Haftpflicht-
bestimmungen privatrechtlichen Inhalts für einen Vermögensschaden in Anspruch genommen werden.

2.3  Öffentlich-rechtliche Haftung

Der Versicherer gewährt den Versicherten Versicherungsschutz, wenn diese von einem Dritten aufgrund gesetzlicher Haftpflicht-
bestimmungen öffentlich-rechtlichen Inhalts für einen Vermögensschaden in Anspruch genommen werden.

B.  SUBSIDIÄRPROTECT®

Vermögenseigenschaden durch nicht entrichtete Sozialversicherungsbeiträge
Der Versicherer gewährt den Versicherten Versicherungsschutz für den Fall, dass diese von einem Personaldienstleister Arbeits-
kräfte bezogen haben, für die der Personaldienstleister die Sozialversicherungsbeiträge jedoch nicht oder nicht in vollem Umfang 
abgeführt hat und die Versicherten deshalb von einem Sozialversicherungsträger (Deutsche Rentenversicherung, Kranken- und 
Pflegeversicherung, Arbeitslosenversicherung, gesetzliche Unfallversicherung/Berufsgenossenschaft) in die Subsidiärhaftung 
nach § 28 e SGB IV für nicht entrichtete Sozialversicherungsbeiträge genommen werden. Mitversichert gelten auch Säumnis-
zuschläge und Zinsforderungen. Als versichert gelten alle Forderungen durch nicht entrichtete Sozialversicherungsbeiträge, die 
beim Versicherten (Entleiher) aufgrund der Subsidiärhaftung ab Bestehen dieses Versicherungsvertrages eintreten und geltend 
gemacht werden.

Leistung des Versicherers

Die maximale Höchstleistung für den einzelnen Schadenfall sowie die Jahreshöchstleistung für alle Schadenfälle eines Versiche-
rungsjahres zusammen ist die im Versicherungsschein vereinbarte Versicherungssumme.

Voraussetzung für die Leistung

 • Der Personaldienstleister (Verleiher) hat für den Zeitraum, für den der Versicherungsnehmer (Entleiher) vom Sozialversiche-
rungsträger in Subsidiärhaftung genommen wird, im Rahmen des Vertragsverhältnisses mit dem IZS (Institut für Zahlungssi-
cherheit GmbH, München) wie vereinbart fristgerecht die zur Prüfung erforderlichen Daten vorgelegt.
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 • Sofern mit einem Personaldienstleister, über den der Versicherungsnehmer (Entleiher) Zeitarbeitskräfte bezieht, kein Vertrags-
verhältnis mit dem IZS zur Datenlieferung und Prüfung besteht, sind Subsidiärhaftungsansprüche, die auf diesen Personal-
dienstleister zurückzuführen sind, nicht Gegenstand dieser Versicherung.

 • Sofern ein Personaldienstleister im Rahmen seines bestehenden Vertrages mit dem IZS seiner Pflicht zur fristgerechten 
Datenlieferung nicht nachkommt oder laut Prüfung durch das IZS die geschuldeten Sozialversicherungsbeiträge nicht oder nur 
teilweise abführt, also ein Beitragsrückstand* hinsichtlich der Sozialversicherungsbeiträge besteht, ist der Versicherer nach 
Ablauf von zwei weiteren Karenzmonaten für alle zukünftigen nicht abgeführten Sozialversicherungsbeiträge leistungsfrei. 
Sofern sich der durch das IZS festgestellte Beitragsrückstand im selben Monat nachweislich aufklärt oder vollständig bezahlt 
wird, besteht weiterhin uneingeschränkter Versicherungsschutz.

* Definition Beitragsrückstand 
Unter einem Beitragsrückstand versteht der Versicherer zur Zahlung überfällige Beiträge. Gestundete Beiträge sind dabei so 
lange nicht als Rückstand zu verstehen, solange sie nicht zur Zahlung überfällig sind. Gleiches gilt für mit dem Sozialversiche-
rungsträger vereinbarte Ratenzahlungen. Diese werden so lange nicht als Beitragsrückstand verstanden, solange die vereinbar-
ten Raten fristgerecht durch den Schuldner geleistet werden.

Sonderkündigungsrecht des Versicherungsnehmers

Sofern kein Personaldienstleister des Versicherungsnehmers mehr einen Vertrag mit dem IZS zur Sozialversicherungsprüfung 
unterhält, besteht für den Versicherungsnehmer ein Sonderkündigungsrecht zum Tag der Meldung dieses Umstandes beim 
Versicherer.

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers

Zusätzlich zu den in den Versicherungsbedingungen unter Ziffer I. genannten Obliegenheiten hat der Versicherungsnehmer die 
Pflicht, im Entleiherportal des IZS die Prüfberichte monatlich einzusehen. Alternativ hierzu muss der Versicherungsnehmer die 
Prüfberichte per E-Mail abonnieren und die grundsätzliche Zustellbarkeit gewährleisten, um bei gemeldeten Nichtabführungen 
von Sozialversicherungsbeiträgen im Rahmen seiner gesetzlichen Schadenminderungspflicht geeignete Maßnahmen zu ergreifen.

C.  VERSICHERTE

1.  Mitversicherte Personen
Versicherte im Sinne dieses Versicherungsvertrags sind versicherte Gesellschaften und mitversicherte Personen bei der Ausübung 
der versicherten Tätigkeit.

Versicherte Gesellschaften sind

 • der Versicherungsnehmer,

 • Tochtergesellschaften, Zweigstellen und Niederlassungen des Versicherungsnehmers im Inland und

 • Tochtergesellschaften des Versicherungsnehmers außerhalb der BRD, soweit diese im Versicherungsschein ausdrücklich 
benannt sind.

Mitversicherte Personen sind die

 • gesetzlichen Vertreter des Versicherungsnehmers,

 • leitende und sonstige angestellte Mitarbeiter des Versicherungsnehmers, geringfügig Beschäftigte, ehrenamtliche Helfer, 
Auszubildende, Volontäre, Praktikanten und Werkstudenten,

 • in den Betrieb des Versicherungsnehmers eingegliederten Mitarbeiter von Zeitarbeitsunternehmen,

 • in den Betrieb des Versicherungsnehmers eingegliederten freien Mitarbeiter (natürliche Personen), soweit diese im Namen und 
Auftrag des Versicherungsnehmers tätig werden,

 • Anteilsinhaber, Kommanditisten, Gesellschafter, Aufsichtsräte und Beiräte (natürliche Personen), soweit diese eine nach 
diesem Vertrag versicherte Tätigkeit im Namen und Auftrag des Versicherungsnehmers ausüben.
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2.  Subunternehmer
Versicherungsschutz besteht auch für Haftpflichtansprüche Dritter gegen die Versicherten aus der Beauftragung fremder Unter-
nehmen/ Subunternehmen.

Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht der fremden Unternehmen/Subunternehmen und ihrer Mitarbeiter.

3.   Repräsentanten
Im Falle einer Verhaltenszurechnung gelten als Repräsentanten im Sinne des Vertrags:

 • die Inhaber (bei Einzelfirmen),

 • die Geschäftsführer (bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung),

 • die Komplementäre (bei Kommanditgesellschaften),

 • die Gesellschafter (bei offenen Handelsgesellschaften),

 • die Gesellschafter (bei Gesellschaften bürgerlichen Rechts),

 • bei anderen Unternehmensformen (zum Beispiel Genossenschaften, Verbänden, Vereinen, Körperschaften des öffentlichen 
Rechts, Kommunen) die nach den gesetzlichen Vorschriften berufenen obersten Vertretungsorgane,

 • die Mitglieder des Vorstandes (bei Aktiengesellschaften),

 • bei ausländischen Firmen der dem Vorstehenden entsprechende Personenkreis.

D.  RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH
Es besteht Versicherungsschutz für Ansprüche, die vor Gerichten der Bundesrepublik Deutschland geltend gemacht werden.

E.  RISIKOAUSSCHLÜSSE

1.  Allgemeine Risikoausschlüsse
Kein Versicherungsschutz wird gewährt für:

1.1  Ansprüche wegen wissentlicher Pflichtverletzung, insbesondere wissentlichen Abweichens von Gesetz, Vorschrift oder 
Anweisung des Auftraggebers. Der Versicherer übernimmt jedoch die Abwehr von Haftpflichtansprüchen bis zur Feststellung der 
vorsätzlichen Schadenverursachung oder wissentlichen Pflichtverletzung durch Urteil oder sonstige Tatsachenfeststellung eines 
Gerichts, Entscheidung eines Mediators, Anerkenntnis oder einer anderweitigen Vereinbarung. Im Falle der Feststellung sind die 
Versicherten zur Rückzahlung sämtlicher vom Versicherer auf diesen Versicherungsfall erbrachten Leistungen verpflichtet,

1.2  Ansprüche wegen Selbstvornahme durch den Anspruchsteller oder sonstige Dritte im Rahmen der Gewährleistung,

1.3  Ansprüche aus Rücktritt oder Rückabwicklung vom Vertrag,

1.4  Ansprüche wegen Geldstrafen, Bußen, Vertragsstrafen oder Entschädigungen mit Strafcharakter (zum Beispiel punitive oder 
exemplary damages), sofern diese nicht explizit mitversichert gelten,

1.5  Ansprüche
 - der mitversicherten Gesellschaften und der mitversicherten Personen gegeneinander,
 - von unbeschränkt persönlich haftenden Gesellschaftern der versicherten Gesellschaften, wenn diese eine offene Handelsge-
sellschaft, Kommanditgesellschaft oder Gesellschaft bürgerlichen Rechts ist,

 - von Liquidatoren, Zwangs- oder Insolvenzverwaltern der Versicherten,
 - von Unternehmen, die mit den Versicherten oder seinen Gesellschaftern durch Mehrheitsbeteiligung verbunden sind oder 
unter einheitlicher unternehmerischer Leitung stehen (dies gilt nicht für Personen- oder Sachschäden im Rahmen des 
Betriebsstättenrisikos, soweit es sich nicht um Mietsachschäden handelt),
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1.6  Ansprüche wegen der organschaftlichen Tätigkeit, zum Beispiel als Geschäftsführungs-, Vorstands-, Aufsichtsrats- oder 
Beiratsmitglied öffentlicher oder privater Unternehmen, Vereine oder Verbände,

1.7  Ansprüche wegen Tätigkeiten, für die eine gesetzliche Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht besteht, sofern nicht 
anders im Versicherungsschein vereinbart,

1.8  Ansprüche wegen Schäden, die durch Androhung oder Anwendung von Gewalt, insbesondere Krieg, Bürgerkrieg, Terroris-
mus, verursacht oder vergrößert werden.

2.  Spezielle Risikoausschlüsse der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung
Kein Versicherungsschutz wird gewährt für:

2.1 Ansprüche aus Emissions-Prospekthaftung,

2.2 Ansprüche wegen der Vermittlung oder des Verkaufs von Versicherungen und Kapitalanlageprodukten sowie wegen der 
Tätigkeit als Anlage-, Versicherungs- oder Vermögensberater,

2.3 Ansprüche wegen Abhandenkommens von Geld, geldwerten Zeichen oder Wertsachen,

2.4 Ansprüche wegen der Verletzung von Patentrechten, die vor Gerichten der USA geltend gemacht werden oder auf der 
Verletzung des Rechts dieser Staaten beruhen,

2.5 Ansprüche wegen Tätigkeiten, durch die Boden, Wasser oder Luft verändert werden,

2.6 Ansprüche wegen der Berechnung von Bauzeiten oder Lieferterminen oder aus der Überschreitung von Voranschlägen.

F.  VERSICHERUNGSFALL UND SCHADENFALLDEFINITION

1.  Versicherungsfall in der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung
Als Versicherungsfall im Sinne der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung gilt jedes Tun oder Unterlassen, das Haft-
pflichtansprüche gegen eine versicherte Person zur Folge haben könnte (Verstoß). Wird ein Schaden durch Unterlassen verur-
sacht, gilt der Versicherungsfall im Zweifel als an dem Tag eingetreten, an dem spätestens hätte gehandelt werden müssen, um 
den Eintritt des Schadens abzuwenden.

1.1  Serienschaden

Mehrere im versicherten Zeitraum eintretende Versicherungsfälle, die auf derselben Ursache oder auf mehreren gleichen Ursa-
chen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang beruhen, gelten – auch wenn sie in unterschied-
lichen Versicherungsperioden oder in der Nachmeldefrist eintreten – als ein einziger Versicherungsfall, der zum Zeitpunkt als 
eingetreten gilt, in dem der erste der zusammengefassten Versicherungsfälle eingetreten ist.

1.2  Kumulklausel

Die Leistungspflicht des Versicherers ist auf die höchste der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt, wenn für ein und den-
selben Verstoß oder für ein und dasselbe Schadenereignis Versicherungsschutz über mehrere Versicherungsverträge bei Markel 
Insurance SE oder mehrere Deckungserweiterungen und Zusatzbausteine dieses Versicherungsvertrags besteht. Eine Kumulie-
rung der Versicherungssummen findet nicht statt.

Sind für den Versicherungsfall oder Schaden in den betroffenen Versicherungsverträgen unterschiedliche Selbstbehalte verein-
bart, so kommt in einem Kumulfall nur der niedrigere der vereinbarten Selbstbehalte zur Anwendung.
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G.  VERSICHERTER ZEITRAUM

1.  Vorwärtsversicherung, Subsidiarität und Ausschluss bekannter Pflichtverletzungen
Der Versicherungsschutz umfasst alle während der Dauer des Versicherungsvertrags eintretenden Versicherungsfälle.

Dies gilt nicht für Versicherungsfälle,

 - für die aus einem anderen Versicherungsvertrag Versicherungsschutz besteht oder
 - welche auf Umständen beruhen, die den Versicherten vor Abgabe der Vertragserklärung bekannt waren.

2.  Nachmeldefrist
Versicherungsschutz besteht nur für Versicherungsfälle, die dem Versicherer nicht später als 10 Jahre nach Beendigung des 
Versicherungsvertrags gemeldet werden.

3.  Rückwärtsversicherung
Rückwirkender Versicherungsschutz für vor Abschluss des Versicherungsvertrags eingetretene Versicherungsfälle besteht darüber 
hinaus nur bei ausdrücklicher Vereinbarung.

Bei der Vereinbarung rückwirkenden Versicherungsschutzes besteht kein Versicherungsschutz für Versicherungsfälle,

 - für die aus einem anderen Versicherungsvertrag Versicherungsschutz besteht oder
 - welche dem Versicherungsnehmer oder einer mitversicherten Person vor Abgabe der Vertragserklärung bekannt waren.

H.  LEISTUNGEN DES VERSICHERERS

1.  Versicherungsschutz
Der Versicherungsschutz der Haftpflichtversicherung umfasst die Erfüllung begründeter und die Abwehr unbegründeter 
Haftpflichtansprüche. Im Rahmen eines Schiedsverfahrens gilt dies aber nur, soweit dem Versicherer die Verfahrensführung, 
insbesondere die Auswahl des Schiedsrichters und die Schiedsverfahrensordnung, überlassen wird.

Dies gilt nur, soweit der Haftpflichtanspruch, die Kosten der Sanierungs- und Kostentragungspflicht oder der Eigenschaden den 
vereinbarten Selbstbehalt übersteigt. Ist dies der Fall, wird der Selbstbehalt von der Haftpflichtsumme, den Kosten der Sanie-
rungs- und Kostentragungspflicht oder dem Eigenschaden abgezogen.

2.  Freistellung von Haftpflichtansprüchen und pauschalierter Schadenersatz
Ist die Begründetheit des Haftpflichtanspruchs mit bindender Wirkung für den Versicherer festgestellt, so stellt der Versicherer 
den Versicherten von den dem Grunde und der Höhe nach festgestellten Schadenersatzansprüchen frei und weist den zu zahlen-
den Betrag spätestens innerhalb einer Woche nach Fälligkeit zur Auszahlung an.

3.  Abwehr eines Haftpflichtanspruchs
Der Versicherer übernimmt die Abwehr des Anspruchs und trägt die notwendigen außergerichtlichen und gerichtlichen Kosten. 
Davon umfasst sind auch die Kosten einer mit Zustimmung des Versicherers von den Versicherten betriebenen negativen Feststel-
lungsklage oder Nebenintervention.
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4.  Einstweilige Verfügung, Unterlassung, Widerruf
Der Versicherer übernimmt ferner notwendige außergerichtliche und gerichtliche Kosten der Abwehr eines Verfahrens, mit dem 
der Erlass einer einstweiligen Verfügung gegen die Versicherten begehrt wird. Dies gilt auch für Verfügungen oder Klagen, die 
einen Anspruch auf Unterlassung oder Widerruf zum Gegenstand haben und im Zusammenhang mit einem möglichen Versiche-
rungsfall stehen.

5.  Kosten
Als Kosten gelten Anwalts-, Gutachter-, Sachverständigen-, Zeugen-, Gerichts-, Reise-, Schadenminderungs- und Schadenregu-
lierungskosten.

Der Versicherer ersetzt die Kosten eines Versicherten zur – auch erfolglosen – Abwendung oder Minderung eines Versicherungs-
falles, soweit der Versicherte sie den Umständen nach für geboten halten durfte.

Kosten, die nicht auf Weisung oder Veranlassung des Versicherers entstehen, insbesondere Kosten eines ohne Zustimmung des Ver-
sicherers beauftragten Rechtsanwalts, werden nicht erstattet. Ebenfalls nicht erstattet werden Kosten einer Streitverkündung gegen 
den Versicherer und Kosten, die den Versicherten für den aus Anlass eines Versicherungsfalls erforderlichen Schriftwechsel entstehen.

6.  Sonstiges
Darüber hinaus ersetzt der Versicherer die notwendigen Kosten eines Verfahrens, mit dem gegen eine gerichtliche Vorladung der 
Versicherten vorgegangen wird, soweit die Vorladung im Zusammenhang mit einem versicherten Haftpflichtanspruch steht.

7.  Leistungsobergrenzen je Versicherungsfall
Die Leistungspflicht des Versicherers je Versicherungsfall ist für die Haftpflichtversicherung auf die vereinbarte Versicherungssum-
me oder Entschädigungsgrenze begrenzt. Kosten oder anderweitige Aufwendungen werden hierauf nicht angerechnet.

8.  Leistungsobergrenzen je Versicherungsjahr/Jahreshöchstleistung
Die Leistung des Versicherers je Versicherungsjahr ist auf die vereinbarte Jahreshöchstleistung beschränkt. Kosten oder anderwei-
tige Aufwendungen werden hierauf angerechnet.

9.  Kostenerstattung bei Überschreitung einer Leistungsobergrenze
Übersteigt der geltend gemachte Anspruch eine der Leistungsobergrenzen, trägt der Versicherer Kosten nur in dem Umfang, in 
welchem diese bei einem Anspruch in Höhe der jeweiligen Leistungsobergrenze entstanden wären.
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I.  OBLIEGENHEITEN NACH EINTRITT DES VERSICHERUNGSFALLS

1.  Anzeige bestimmter Umstände
Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer unverzüglich nach Kenntniserlangung anzuzeigen:

 • den Eintritt eines Versicherungsfalls, die Erhebung eines gegen ihn oder mitversicherte Personen gerichteten Haftpflichtanspruchs,

 • gegen ihn oder mitversicherte Personen gerichtete Gerichts- oder Ermittlungsverfahren, Mahnbescheide, Arreste, Strafbefehle, Streitver-
kündungen, einstweilige Verfügungen, selbstständige Beweisverfahren und Anträge auf Prozesskostenhilfe durch den Anspruchsteller.

2.  Einlegung bestimmter Rechtsbehelfe
Gegen Mahnbescheide oder Verfügungen von Verwaltungsbehörden auf Schadenersatz hat der Versicherungsnehmer, ohne die 
Weisung des Versicherers abzuwarten, fristgemäß Widerspruch zu erheben oder die sonst erforderlichen Rechtsbehelfe einzulegen.

3.  Handeln nach Weisungen des Versicherers
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, soweit für ihn zumutbar, nach den Weisungen des Versicherers zu handeln, nach Möglich-
keit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen und alles zu tun, was zur Klarstellung des Versicherungsfalls dient. 
Er hat den Versicherer bei der Abwehr des Schadens sowie bei der Schadenermittlung und -regulierung zu unterstützen, ausführlich 
und wahrheitsgemäß Bericht zu erstatten, alle Tatsachen, die den Versicherungsfall und die Schadenfolgen betreffen, mitzuteilen 
und alle nach Ansicht des Versicherers für die Beurteilung des Versicherungsfalls erheblichen Schriftstücke einzusenden.

4.  Überlassung der Verfahrensführung an den Versicherer
Kommt es zu einem außergerichtlichen oder gerichtlichen Rechtsstreit beziehungsweise Schiedsverfahren über einen Haft-
pflichtanspruch, hat der Versicherungsnehmer die Verfahrensführung dem Versicherer zu überlassen, dem vom Versicherer 
bestellten oder bezeichneten Anwalt Vollmacht zu erteilen und jede mögliche Auskunft zu geben.

5.  Beachtung der Regulierungsvollmacht des Versicherers
Der Versicherer gilt als bevollmächtigt, alle zur Beilegung oder Abwehr eines Haftpflichtanspruchs ihm zweckmäßig erscheinen-
den außergerichtlichen und gerichtlichen Erklärungen im Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.

6.  Folgen einer Obliegenheitsverletzung
Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung 
frei, wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit vorsätzlich verletzt hat. Im Falle einer grob fahrlässigen Verletzung der 
Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Die Beweislast für das Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit trägt der Versicherungs-
nehmer. In jedem Fall bleibt der Versicherer zur Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung der Obliegenheit weder für den 
Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versiche-
rers ursächlich ist. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit arglistig verletzt hat.

Bei Verletzung der Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheiten des Versicherungsnehmers wird der Versicherer den Versiche-
rungsnehmer auf die Rechtsfolge der vollständigen oder teilweisen Leistungsfreiheit in Textform hinweisen.

7.  Obliegenheiten mitversicherter Personen
Für mitversicherte Personen gelten die Obliegenheiten des Versicherungsnehmers und die Rechtsfolgen ihrer Verletzung entsprechend.
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ALLGEMEINE REGELUNGEN

J.  BEITRAGSZAHLUNG

1.  Erster oder einmaliger Versicherungsbeitrag
Der einmalige oder erste Beitrag ist unverzüglich nach Zugang des Versicherungsscheins zu zahlen. Ist der einmalige oder der 
erste Beitrag bei Eintritt des Versicherungsfalls nicht gezahlt, ist der Versicherer zur Leistung nicht verpflichtet, es sei denn, der 
Versicherungsnehmer hat die Nichtzahlung nicht zu vertreten. Allerdings ist der Versicherer nur leistungsfrei, wenn der Versiche-
rer den Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform oder durch einen auffälligen Hinweis im Versicherungs-
schein auf diese Rechtsfolge der Nichtzahlung des Beitrags aufmerksam gemacht hat.

Solange der einmalige oder der erste Beitrag nicht rechtzeitig gezahlt ist, ist der Versicherer zum Rücktritt vom Vertrag berech-
tigt, es sei denn, der Versicherungsnehmer hat die Nichtzahlung nicht zu vertreten.

2.  Folgebeitrag zur Versicherung
Die Folgebeiträge sind unverzüglich nach Erhalt der Beitragsrechnung zu zahlen. Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, 
darf der Versicherer dem Versicherungsnehmer auf dessen Kosten in Textform eine Zahlungsfrist bestimmen, die mindestens 
zwei Wochen betragen muss. Die Bestimmung ist nur wirksam, wenn sie die rückständigen Beträge des Beitrags, Zinsen und 
Kosten im Einzelnen beziffert und die Rechtsfolgen angibt, die mit dem Fristablauf verbunden sind. Bei zusammengefassten 
Verträgen wird der Versicherer die Beträge jeweils getrennt angeben. Tritt der Versicherungsfall nach Fristablauf ein und ist der 
Versicherungsnehmer bei Eintritt mit der Zahlung des Beitrags oder der Zinsen oder Kosten in Verzug, ist der Versicherer von der 
Verpflichtung zur Leistung frei.

Nach Fristablauf kann der Versicherer den Versicherungsvertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, sofern der Versicherungs-
nehmer mit der Zahlung der geschuldeten Beträge in Verzug ist. Der Versicherer darf die Kündigung mit der Bestimmung der 
Zahlungsfrist so verbinden, dass sie mit Fristablauf wirksam wird, wenn der Versicherungsnehmer zu diesem Zeitpunkt mit der 
Zahlung in Verzug ist. Hierauf wird der Versicherer den Versicherungsnehmer bei der Kündigung ausdrücklich hinweisen. Die 
Kündigung wird unwirksam, wenn der Versicherungsnehmer innerhalb eines Monats nach der Kündigung oder des Fristablaufs 
die Zahlung leistet, sofern nicht der Versicherungsfall bereits eingetreten ist.

3.  SEPA-Lastschriftverfahren
Ist vereinbart, dass der Versicherer die Beiträge von einem Konto einzieht, gilt Folgendes:

 • Kann eine Einziehung aus Gründen, die der Versicherungsnehmer zu vertreten hat, nicht fristgerecht bewirkt werden, oder 
widerspricht der Versicherungsnehmer einer berechtigten Einziehung, gilt der Beitrag als nicht rechtzeitig gezahlt.

 • Scheitert die Einziehung eines Betrags aus Gründen, die der Versicherungsnehmer nicht zu vertreten hat, gilt der Beitrag erst 
dann als nicht rechtzeitig gezahlt, wenn der Versicherungsnehmer nach schriftlicher Zahlungsaufforderung nicht innerhalb von 
zwei Wochen zahlt. Zu weiteren Einziehungsversuchen ist der Versicherer nicht verpflichtet.

4.  Beitragsanpassung/Änderungsanzeige
Nach Aufforderung durch den Versicherer hat der Versicherungsnehmer etwaige Änderungen der versicherten Risiken und des 
Jahresumsatzes abzüglich Umsatzsteuer in Textform anzuzeigen (Änderungsanzeige). Hierzu übersendet der Versicherer dem 
Versicherungsnehmer zumindest jährlich einen Fragebogen, der innerhalb von drei Monaten zu beantworten und einzureichen 
ist. Die gemachten Angaben sind gegebenenfalls durch die Geschäftsbücher oder sonstige Belege nachzuweisen, wenn der 
Versicherer dies anfordert.
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Anhand der Änderungsanzeige erfolgt die Beitragsberechnung für die gesamte laufende Versicherungsperiode. Bei Änderungen 
der versicherten Risiken oder des Jahresumsatzes erfolgt eine Beitragsanpassung. Für frühere Versicherungsperioden wird keine 
Beitragsanpassung vorgenommen.

Reicht der Versicherungsnehmer die Änderungsanzeige nicht rechtzeitig ein, kann der Versicherer eine Beitragsanpassung in der 
Weise vornehmen, dass der Beitrag nach der nächsthöheren Umsatzstaffel des Beitragstableaus des jeweils für den Versiche-
rungsvertrag gültigen Antragsmodells berechnet wird. Bei Umsätzen, die über das jeweilige Antragsmodell hinausgehen, wird 
bei der Berechnung eine Erhöhung des Jahresumsatzes von 20 % zugrunde gelegt.

Wird die Änderungsanzeige innerhalb eines Monats nach Erhalt einer Zahlungsaufforderung durch den Versicherungsnehmer 
nachgeholt, findet wiederum eine Beitragsanpassung ausschließlich nach den Angaben dieser Änderungsanzeige statt.

K.  INNOVATIONSKLAUSEL FÜR KÜNFTIGE BEDINGUNGSWERKE
Werden die diesem Versicherungsvertrag zugrunde liegenden Versicherungsbedingungen durch zukünftige Versicherungsbedin-
gungen ersetzt, so gelten die Inhalte der neuen Versicherungsbedingungen, soweit sie zum Vorteil des Versicherungsnehmers 
und ohne Mehrbeitrag geändert werden, ab dem Zeitpunkt des Erscheinens der neuen Bedingungen auch für den bestehenden 
Versicherungsvertrag. Neu hinzukommende Zusatzbausteine, die separat auf dem Antrag gewählt werden müssen und mit einer 
Mehrprämie verbunden sind, werden über diese Innovationsklausel nicht automatisch Bestandteil des Versicherungsvertrags.

L.  ANZEIGEPFLICHTEN VOR VERTRAGSABSCHLUSS

1.  Anzeige gefahrerheblicher Umstände
Bis zur Abgabe der Vertragserklärung durch den Versicherungsnehmer hat der Versicherungsnehmer dem Versicherer alle ihm 
bekannten Gefahrumstände anzuzeigen, die für den Entschluss des Versicherers, diesen Vertrag zu schließen, erheblich sind. 
Erheblich sind die Gefahrumstände, nach denen der Versicherer den Versicherungsnehmer in Textform gefragt hat.

2.  Folgen einer Pflichtverletzung
Verletzt der Versicherungsnehmer seine Pflicht zur richtigen und vollständigen Anzeige gefahrerheblicher Umstände, so kann der 
Versicherer vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht weder vorsätzlich noch 
grob fahrlässig verletzt hat. In diesem Fall hat der Versicherer aber das Recht, den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem 
Monat zu kündigen.

3.  Rücktritt nach Eintritt des Versicherungsfalls
Im Falle eines Rücktritts nach Eintritt des Versicherungsfalls ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet, es sei denn, die 
Verletzung der Anzeigepflicht bezieht sich auf einen Umstand, der weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungs-
falls noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers ursächlich ist. Hat der Versicherungsnehmer 
seine Anzeigepflicht arglistig verletzt, ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet.

4.  Anzeigepflichten mitversicherter Personen
Für mitversicherte Personen gelten die Anzeigepflichten des Versicherungsnehmers und die Rechtsfolgen ihrer Verletzung 
entsprechend.
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M.  DAUER DES VERSICHERUNGSVERTRAGS

1.  Beginn und Ende des Versicherungsschutzes
Der Versicherungsschutz beginnt und endet zu dem im Versicherungsvertrag bezeichneten Zeitpunkt.

2.  Vertragsverlängerung
Der Versicherungsvertrag ist für die im Versicherungsschein bestimmte Dauer abgeschlossen. Der Vertrag verlängert sich um 
jeweils ein weiteres Jahr, wenn er nicht von einer der Parteien mit einer Frist von einem Monat zum Ende der laufenden Versiche-
rungsperiode gekündigt wird.

3.  Kündigung nach Eintritt eines Versicherungsfalls
Hat der Versicherer nach dem Eintritt des Versicherungsfalls den Anspruch des Versicherungsnehmers auf Freistellung anerkannt 
oder zu Unrecht abgelehnt, kann jede Vertragspartei das Versicherungsverhältnis kündigen. Dies gilt auch, wenn der Versicherer 
dem Versicherungsnehmer die Weisung erteilt, es zum Rechtsstreit über den Anspruch des Dritten kommen zu lassen.

Die Kündigung ist nur innerhalb eines Monats seit der Anerkennung oder Ablehnung des Freistellungsanspruchs oder seit der 
Rechtskraft des im Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils zulässig.

Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Der Versicherungsnehmer kann bestimmen, ob er mit 
sofortiger Wirkung oder zum Schluss der laufenden Versicherungsperiode kündigt.

N.  ANZUWENDENDES RECHT UND GERICHTSSTAND

1.  Anzuwendendes Recht
Auf diesen Vertrag ist deutsches Recht anzuwenden.

2.  Gerichtsstand für Klagen gegen den Versicherer
Klagen gegen den Versicherer aus dem Versicherungsvertrag können bei dem für seinen oder für den Geschäftssitz der vertrags-
verwaltenden Niederlassung örtlich zuständigen Gericht erhoben werden.

Hat ein Versicherungsvertreter den Vertrag vermittelt oder abgeschlossen, ist für Klagen, die aus dem Versicherungsvertrag 
gegen den Versicherer erhoben werden auch das Gericht des Ortes zuständig, an dem der Vertreter zur Zeit der Vermittlung oder 
Schließung seine gewerbliche Niederlassung oder bei Fehlen einer gewerblichen Niederlassung seinen Wohnsitz hatte.

Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag oder der Versicherungsvermittlung ist auch das Gericht örtlich zuständig, in dessen 
Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der Klageerhebung seinen Wohn- oder Geschäftssitz, in Ermangelung eines solchen 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt, hat.

3.  Gerichtsstand für Klagen des Versicherers
Für Klagen gegen den Versicherungsnehmer ist das Gericht örtlich ausschließlich zuständig, in dessen Bezirk der Versicherungs-
nehmer zur Zeit der Klageerhebung seinen Wohn- oder Geschäftssitz, in Ermangelung eines solchen seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt, hat.
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O.  BESTIMMUNGEN ZU SANKTIONEN UND EMBARGOS
Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die 
Vertragsparteien direkt anwendbaren gesetzlichen Wirtschafts-, Handels-, oder Finanzsanktionen beziehungsweise Embargos 
der Europäischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Zu derartigen gesetzlichen Bestimmungen zählen insbesondere:

 - Bestimmungen des Außenwirtschaftsgesetzes (AWG),
 - Bestimmungen der Außenwirtschaftsverordnung (AWV),
 - Verordnungen der Europäischen Union wie zum Beispiel die Verordnung (EU) 961/2010,
 - sonstige deutsche gesetzliche Bestimmungen,
 - sonstige direkt anwendbare Bestimmungen des Rechts der Europäischen Union.

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen beziehungsweise Embargos, die durch die Vereinigten Staaten 
von Amerika oder das Vereinigte Königreich erlassen wurden oder noch werden, soweit dem nicht Rechtsvorschriften der Europä-
ischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

P.  ANSPRECHPARTNER

1.  Versicherungsnehmer
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dem Versicherer Änderungen seiner Anschrift oder seines Namens unverzüglich 
mitzuteilen. An die letzte, dem Versicherer bekannte Anschrift des Versicherungsnehmers gerichtete Mitteilungen, insbesondere 
Willenserklärungen, gelten als in dem Zeitpunkt zugegangen, in dem sie dem Versicherungsnehmer ohne die Anschrifts- oder 
Namensänderung bei regelmäßiger Beförderung zugegangen wären.

2.  Makler/Assekuradeur
Der den Versicherungsvertrag betreuende Makler oder Assekuradeur ist bevollmächtigt, Anzeigen und Willenserklärungen des 
Versicherungsnehmers, mitversicherter Personen und des Versicherers entgegenzunehmen.

3.  Versicherer
Markel Insurance SE 
Sophienstraße 26 
80333 München

Vertreten durch den Vorstand: Frederik Wulff, Dr. Ulfried Spessert und Matthias Schneider

4.  Beschwerden
Beschwerden können an den Versicherer, dessen Vertragsverwaltung und die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin, Sektor Versicherungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 108, 53177 Bonn) gerichtet werden. 



15 von 27SubsidiärProtect® exali 2023-09

INFORMATIONSPFLICHTEN  

INFORMATIONSPFLICHTEN

1.  Versicherer Ihres Vertrags
 
Markel Insurance SE  
Sophienstraße 26 
80333 München 
 
Vertreten durch den Vorstand: Frederik Wulff, Dr. Ulfried Spessert und Matthias Schneider

Handelsregisternummer HRB 233618

2.  Die Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers
 
Die Markel Insurance SE betreibt ihr Geschäft hauptsächlich im Bereich der gewerblichen Haftpflichtversicherung.

Versicherungsaufsicht für das deutsche Geschäft der Markel Insurance SE:

BaFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht  
Graurheindorfer Str. 108 
53117 Bonn

Telefon: +49 (0)228 4108 1394 
Telefax: +49 (0)228 4108 1550 
Website: www.bafin.de, E-Mail: poststelle@bafin.de

3.  Die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung
a) Es handelt sich um eine Vermögensschadenhaftpflichtversicherung Versicherungsschutz besteht für die im Versicherungs-
schein benannten Tätigkeiten oder Risiken.

Soweit vereinbart besteht über die Betriebshaftpflichtversicherung darüber hinaus Versicherungsschutz für Personen und Sach-
schäden wegen Haftpflichtansprüchen aus der Unterhaltung eines Betriebs.

b) Die Versicherungsleistung wird in € bis zur Höhe des ersatzpflichtigen Schadens, maximal den Entschädigungsgrenzen und der 
Versicherungssumme gemäß der Angaben in diesem Versicherungsschein erbracht. Weitere Beschränkungen der Ersatzpflicht 
ergeben sich aus dem Bedingungen exali SubsidiärProtect®, Abschnitt H. Leistungen des Versicherers.

4.  Gesamtpreis
Die Versicherungsprämie wird auf der Grundlage der uns überlassenen Risikoinformationen, insbesondere unter Berücksichti-
gung des Umsatzes des Versicherungsnehmers, der vereinbarten Versicherungssumme sowie des vereinbarten Selbstbehaltes 
berechnet. Der Jahresbruttobeitrag beinhaltet die jeweils gültige Versicherungssteuer.

Versichertes Risiko

Gemäß Versicherungsschein in Zusammenhang mit dem Bedingungswerk.

http://www.bafin.de
mailto:poststelle%40bafin.de?subject=
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Versicherungssumme

Je nach gewählter und angegebener Höhe ... € für Vermögensschäden.

Selbstbehalt

Je nach gewählter und angegebener Höhe ... €.

BEITRAGSBERECHNUNG

Grundbeitrag

 • im Rahmen des Antragsmodells: ... € nach Staffel des Beitragstableaus des Antragsmodells (in Abhängigkeit vom Jahresum-
satz)

 • Im Rahmen eines individuellen Angebotes: Umsatz ... € x anwendbarem Beitragssatz ‰ gemäß Angebot beziehungsweise 
Versicherungsschein = ... €

Gegebenenfalls abzüglich 

 • Laufzeitnachlass bei 3-jähriger Laufzeit des Vertrags: - 10 % mit automatischer Verlängerung

Gegebenenfalls zuzüglich / Zuschlag für

 • halbjährliche Zahlweise + 3 %, oder

 • vierteljährliche Zahlweise + 5 %

 
Grundlagen des Berechnungsmodells für den Versicherungsbeitrag = Gesamtjahresnettobeitrag zuzüglich 19 % Versicherungs-
steuer

5.  Zusätzliche Kosten
Abgesehen von den in den Versicherungsbedingungen genannten, werden keine besonderen Gebühren erhoben oder Kosten 
verlangt. Falls besondere Kosten für Telekommunikationsgebühren anfallen, die über die normalen Telefonkosten hinausgehen, 
werden diese bei der jeweiligen Nummer angegeben.

6.  Zahlung und Zahlungsweise
Der Beitrag ist in der Regel an den in der Beitragsrechnung ausgewiesenen Empfänger zu zahlen. Eventuell vereinbarte Teilzah-
lungen, Fristen und Fälligkeiten sind bitte der Rechnung zu entnehmen. Mit Zustimmung des Versicherungsnehmers kann der 
Versicherer den Versicherungsbeitrag auch direkt per SEPA-Lastschriftverfahren einziehen.

7.  Gültigkeitsdauer des Angebots/Antragsmodells
Die Gültigkeitsdauer unseres Angebots beträgt zwei Monate ab Ausstellungsdatum.

Unser Antragsmodell gilt bis zwei Monate nach dem Erscheinen eines aktualisierten Antragsmodells.
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8.  Zustandekommen des Vertrags/Versicherungsbeginn
Wenn der Versicherungsnehmer ein Angebot von dem Versicherer im Rahmen des so genannten Invitatio-Modells annehmen 
möchte, dann kann er dies durch seine Annahmeerklärung tun. Beim Invitatio-Modell stellt der Versicherungsnehmer eine 
unverbindliche Anfrage an den Versicherer, ihm ein Angebot zu unterbreiten. Der Versicherer erstellt auf Grundlage der zur Verfü-
gung gestellten Angaben dann einen Vertragsvorschlag in Form eines verbindlichen Angebots. Der Versicherungsvertrag kommt 
dann mit Eingang der Annahmeerklärung des Versicherungsnehmers bei dem Versicherer oder bei dem vom Versicherungsneh-
mer bevollmächtigten Versicherungsvermittler zustande. In der Regel liegt der Versicherungsbeginn des Vertrags frühestens an 
dem Tag des Ausstellungsdatums des Angebots oder kann innerhalb der oben angegebenen Gültigkeitsdauer des Angebots frei 
gewählt werden. Wenn nichts anderes vereinbart ist, fallen der Versicherungsbeginn und der Beginn des Versicherungsschutzes 
auf denselben Tag. Abweichend davon kann der Versicherungsnehmer oder der von ihm bevollmächtigte Vermittler auch einen 
anderen Versicherungsbeginn außerhalb der Gültigkeitsdauer des Angebots wählen. Dies ist jedoch nur möglich, wenn der 
Versicherer dem Versicherungsnehmer diesen abweichenden Beginn in Textform bestätigt.

Wenn der Versicherungsnehmer mit dem Versicherer einen Versicherungsvertrag im Rahmen des so genannten Antragsmodells 
schließen möchte, muss er einen Antrag auf Abschluss einer Versicherung unter Angabe eines von ihm gewünschten Versi-
cherungsbeginns stellen, frühestens jedoch gemäß den Regelungen des Antragsmodells. In diesem Fall kommt der Vertrag 
mit Erhalt des Versicherungsscheines zustande. Der Versicherungsbeginn und der Beginn des Versicherungsschutzes fallen auf 
denselben Tag. In beiden oben genannten Verfahren ist die Gewährung des Versicherungsschutzes abhängig von der rechtzei-
tigen Zahlung der Erst- oder Folgeprämien. Die Fälligkeit der Prämienzahlung kann der Versicherungsnehmer den jeweiligen 
Rechnungen entnehmen.

9.  Widerrufsbelehrung nach § 8 Absatz 2 Nr. 2 VVG

Widerrufsrecht

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (zum Beispiel Brief, Fax, E-Mail) 
widerrufen. Die Frist beginnt am Tag, nachdem Ihnen der Versicherungsschein, die Vertragsbestimmungen einschließlich unserer 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen sowie die Vertragsinformationen gemäß § 7 Absatz 2 des Versicherungsvertragsge-
setzes und diese Belehrung in Textform zugegangen sind. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung 
des Widerrufs. Der Widerruf kann sowohl an exali als auch direkt an Markel Insurance SE, Sophienstraße 26, 80333 München, 
gerichtet werden.

Bei einem Widerruf per Telefax an exali ist der Widerruf an folgende Faxnummer zu richten: +49 (0) 821 80 99 46 -29. Bei einem 
Widerruf per E-Mail ist der Widerruf an folgende E-Mail-Adresse zu senden: info@exali.de

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet Ihr Versicherungsschutz und wir erstatten Ihnen den Teil Ihres Beitrags, der auf die Zeit 
nach Zugang des Widerrufs entfällt. Den Teil Ihres Beitrags, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, können wir 
einbehalten, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor Ablauf der Widerrufsfrist beginnt. Haben Sie eine 
solche Zustimmung nicht erteilt oder beginnt der Versicherungsschutz erst nach Ablauf der Widerrufsfrist, sind die beiderseits 
empfangenen Leistungen zurückzugewähren. Beiträge erstatten wir Ihnen unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des 
Widerrufs.

Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt 
wurde, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Widerrufen Sie einen Ersatzvertrag, so läuft Ihr ursprünglicher Versiche-
rungsvertrag weiter. Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen mit einer Laufzeit von weniger als einem Monat und bei 
vorläufiger Deckung.

mailto:info%40exali.de?subject=
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10.  Laufzeit des Vertrags/Beendigung des Vertrags
Die Laufzeit des Vertrags beträgt in der Regel 12 Monate, es sei denn, der Versicherungsnehmer hat ausdrücklich für die erste 
Vertragsperiode etwas anderes beantragt und der Versicherer hat diesem Antrag zugestimmt. Für eventuell folgende Vertragspe-
rioden gilt dann die Regellaufzeit von 12 Monaten.

Der Vertrag verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn der Vertrag nicht von einer der Parteien unter Einhaltung 
der Kündigungsfrist gemäß der gesetzlichen Frist von einem Monat zum Ablauf der aktuellen Periode in Textform ge-
kündigt wird. Daneben hat der Versicherungsnehmer die Möglichkeit, den Vertrag nach Eintritt eines Versicherungsfalls 
gemäß Punkt M. Dauer des Versicherungsvertrags der exali SubsidiärProtect® 2023-09 zu kündigen.

11.  Anwendbares Recht/Vertragssprache/Gerichtsstand
Dem Vertrag - einschließlich der Verhandlungen vor Abschluss - liegt deutsches Recht zugrunde. Vertragssprache ist in Deutsch. 
Ebenso erfolgt jede Kommunikation zwischen Ihnen und uns in Deutsch. Für Klagen aus dem Versicherungsverhältnis gegen 
Sie ist das Gericht des Ortes zuständig, an dem Sie Ihren Wohn- oder Geschäftssitz oder in Ermangelung eines solchen Ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. Klagen gegen uns können Sie bei dem Gericht an Ihrem Wohn- oder Geschäftssitz oder Ihrem 
gewöhnlichen Aufenthalt oder bei dem Gericht an unserem Geschäftssitz anhängig machen. Verlegen Sie nach Vertragsschluss 
Ihren Wohn- oder Geschäftssitz oder Ihren gewöhnlichen Aufenthalt in einen Staat, der nicht Mitgliedstaat der Europäischen 
Union oder Vertragsstaat des Abkommens über den europäischen Wirtschaftsraum EWG ist, oder ist ihr Wohn- oder Geschäftssitz 
oder ihr gewöhnlicher Aufenthalt zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt, ist das Gericht an unserem Geschäftssitz 
zuständig.

12.  Beschwerden
Bei Beschwerden können Sie sich an die für uns zuständige Aufsichtsbehörde wenden:

BaFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht  
Graurheindorfer Str. 108  
53117 Bonn

Telefon: +49 (0)228 4108 1394 
Telefax: +49 (0)228 4108 1550 
Website: www.bafin.de, E-Mail: poststelle@bafin.de

http://www.bafin.de
mailto:poststelle%40bafin.de?subject=
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MITTEILUNG § 19 ABSATZ 5 VVG

MITTEILUNG NACH § 19 ABSATZ 5 VVG ÜBER DIE FOLGEN EINER VERLETZUNG DER 
GESETZLICHEN ANZEIGEPFLICHT
 
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

Grundlage unseres Angebots sind die von Ihnen gemachten Angaben. Dafür ist es notwendig, dass Sie die Ihnen gestellten 
Fragen wahrheitsgemäß und vollständig beantworten beziehungsweise beantwortet haben. Es sind auch solche Umstände 
anzugeben, denen Sie nur geringe Bedeutung beimessen.

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefährden, wenn Sie unrichtige oder unvollständige Angaben machen 
oder gemacht haben. Nähere Einzelheiten zu den Folgen einer Verletzung der Anzeigepflicht können Sie der nachstehenden 
Information entnehmen.

I. Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung verpflichtet, alle Ihnen bekannten gefahrerheblichen Umstände, nach denen wir 
in Textform gefragt haben, wahrheitsgemäß und vollständig anzuzeigen. Im Falle des Vertragsabschlusses über den exali-On-
line-Antrag gilt die vollständige Beantwortung der Fragen im Online-Formular als ausreichend. Wenn wir nach Ihrer Vertragser-
klärung, aber vor Vertragsannahme in Textform nach gefahrerheblichen Umständen fragen, sind Sie auch insoweit zur Anzeige 
verpflichtet.

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzei pflichtverletzt wird?

II. Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzt der Versicherungsnehmer die vorvertragliche Anzeigepflicht, kann der Versicherer vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt 
nicht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit vorliegen.

Bei grob fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht hat der Versicherer kein Rücktrittsrecht, wenn der Versicherer den Vertrag 
auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte.

Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklärt der Versicherer den Rücktritt nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleibt er 
dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

 • weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles

 • noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht

ursächlich war. Die Leistungspflicht des Versicherers entfällt jedoch, wenn der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht arglistig 
verletzt hat.

Bei einem Rücktritt steht dem Versicherer der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der Rücktrittserklärung 
abgelaufenen Vertragszeit entspricht. 

III. Kündigung

Kann der Versicherer nicht vom Vertrag zurücktreten, weil der Versicherungsnehmer die vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich ein-
fach fahrlässig oder schuldlos verletzt hat, kann der Versicherer den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen.

Das Kündigungsrecht des Versicherers ist ausgeschlossen, wenn dieser den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten 
Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte.
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IV. Vertragsänderung

Kann der Versicherer nicht zurücktreten oder kündigen, weil er den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrum-
stände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte, werden die anderen Bedingungen auf sein Verlangen Vertrags-
bestandteil. Hat der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht fahrlässig verletzt, werden die anderen Bedingungen rückwirkend 
Vertragsbestandteil. Hat der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, werden die anderen Bedingungen erst 
ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil. Erhöht sich durch die Vertragsänderung der Beitrag um mehr als 
10 % oder schließt der Versicherer die Gefahrabsicherung für den nicht angezeigten Umstand aus, kann der Versicherungsnehmer 
den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung über die Vertragsänderung fristlos kündigen. Auf dieses Recht 
wird der Versicherer den Versicherungsnehmer in seiner Mitteilung hinweisen.

V.  Ausübung der Rechte des Versicherers

Der Versicherer kann seine Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung nur innerhalb eines Monats schriftlich 
geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem der Versicherer von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das 
vom Versicherer geltend gemachte Recht begründet, Kenntnis erlangen. Bei der Ausübung seiner Rechte hat der Versicherer die 
Umstände anzugeben, auf die er seine Erklärung stützt. Zur Begründung kann er nachträglich weitere Umstände angeben, wenn 
für diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist.

Der Versicherer kann sich auf die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung nicht berufen, wenn der Versi-
cherer den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannte.

Die Rechte des Versicherers zum Rücktritt, zur Kündigung und zur Vertragsänderung erlöschen mit Ablauf von fünf Jahren nach 
Vertragsschluss. Dies gilt nicht für Versicherungsfälle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist beträgt zehn Jahre, 
wenn der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht vorsätzlich oder arglistig verletzt hat.

VI.  Stellvertretung durch eine andere Person

Lässt sich der Versicherungsnehmer bei Abschluss des Vertrags durch eine andere Person vertreten, so sind bezüglich der 
Anzeigepflicht, des Rücktritts, der Kündigung, der Vertragsänderung und der Ausschlussfrist für die Ausübung der Rechte des 
Versicherers die Kenntnis und Arglist des Stellvertreters des Versicherungsnehmers als auch die eigenen Kenntnis und Arglist des 
Versicherungsnehmers zu berücksichtigen. Der Versicherungsnehmer kann sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsätzlich 
oder grob fahrlässig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder seinem Stellvertreter noch ihm selbst Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit zur Last fällt.
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ALLGEMEINE DATENSCHUTZERKLÄRUNG
Nachfolgend erhalten Sie die allgemeine Datenschutzerklärung der Marklel Insurance SE (Risikoträger für Subsidiär Protect). Für 
die Nutzung unserer Webseite haben wir eine gesonderte Datenschutzerklärung, die Sie beim Besuch unserer Webseite unter 
https://markel.de/datenschutzerklaerung aufrufen können. 

Die Datenschutzerklärung für den vermittelnden Makler ihrer Versicherung, die exali AG, können Sie auf der exali Webseite unter 
https://www.exali.de/Ueber-exali/Rechtliches/Datenschutzerklaerung,100401.php einsehen.

Die Markel Insurance SE (nachfolgend „Markel“) legt besonderen Wert auf den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten. Bevor Sie 
uns personenbezogene Daten über Dritte bereitstellen, informieren Sie die jeweilige Person bitte – falls dies den Vertragszwecken 
nicht entgegen steht, oder diese erheblich gefährdet – über diese Datenschutzerklärung und holen Sie (falls möglich) deren 
Erlaubnis für die Weitergabe ihrer personenbezogenen Daten an uns ein.

1.  Begriffsbestimmungen
Unsere Datenschutzerklärung beruht auf den Begrifflichkeiten, die durch den Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber 
bei der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) verwendet wurden. Unsere Datenschutzerklärung soll für unsere 
Kunden, Geschäftspartner und die Öffentlichkeit gut lesbar und verständlich sein. Um dies zu gewährleisten, möchten wir vorab 
die wichtigsten verwendeten Begrifflichkeiten erläutern.

Wir verwenden in dieser Datenschutzerklärung unter anderem die folgenden Begriffe:

1.1  Personenbezogene Daten

Personenbezogene Daten sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person (im 
Folgenden „betroffene Person“) beziehen. Als identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, 
insbesondere mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer On-
line-Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, physiologischen, genetischen, 
psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser natürlichen Person sind, identifiziert werden kann.

1.2 Betroffene Person

Betroffene Person ist jede identifizierte oder identifizierbare natürliche Person, deren personenbezogene Daten von dem für die 
Verarbeitung Verantwortlichen verarbeitet werden.

1.3 Verarbeitung

Verarbeitung ist jeder mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführte Vorgang oder jede solche Vorgangsreihe im 
Zusammenhang mit personenbezogenen Daten wie das Erheben, das Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die Speicherung, 
die Anpassung oder Veränderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung 
oder eine andere Form der Bereitstellung, den Abgleich oder die Verknüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder die Vernich-
tung.

1.4 Einschränkung der Verarbeitung

Einschränkung der Verarbeitung ist die Markierung gespeicherter personenbezogener Daten mit dem Ziel, ihre künftige Verarbei-
tung einzuschränken.

1.5 Profiling

Profiling ist jede Art der automatisierten Verarbeitung personenbezogener Daten, die darin besteht, dass diese personenbezo-
genen Daten verwendet werden, um bestimmte persönliche Aspekte, die sich auf eine natürliche Person beziehen, zu bewerten, 
insbesondere, um Aspekte bezüglich Arbeitsleistung, wirtschaftlicher Lage, Gesundheit, persönlicher Vorlieben, Interessen, 
Zuverlässigkeit, Verhalten, Aufenthaltsort oder Ortswechsel dieser natürlichen Person zu analysieren oder vorherzusagen.

https://markel.de/datenschutzerklaerung
https://www.exali.de/Ueber-exali/Rechtliches/Datenschutzerklaerung,100401.php
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1.6 Pseudonymisierung

Pseudonymisierung ist die Verarbeitung personenbezogener Daten in einer Weise, auf welche die personenbezogenen Daten 
ohne Hinzuziehung zusätzlicher Informationen nicht mehr einer spezifischen betroffenen Person zugeordnet werden können, 
sofern diese zusätzlichen Informationen gesondert aufbewahrt werden und technischen und organisatorischen Maßnahmen 
unterliegen, die gewährleisten, dass die personenbezogenen Daten nicht einer identifizierten oder identifizierbaren natürlichen 
Person zugewiesen werden.

1.7 Verantwortlicher oder für die Verarbeitung Verantwortlicher

Verantwortlicher oder für die Verarbeitung Verantwortlicher ist die natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder 
andere Stelle, die allein oder gemeinsam mit anderen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten entscheidet. Sind die Zwecke und Mittel dieser Verarbeitung durch das Unionsrecht oder das Recht der Mitgliedstaaten 
vorgegeben, so kann der Verantwortliche beziehungsweise können die bestimmten Kriterien seiner Benennung nach dem 
Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten vorgesehen werden.

1.8 Auftragsverarbeiter

Auftragsverarbeiter ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle, die personenbezogene 
Daten im Auftrag des Verantwortlichen verarbeitet.

1.9 Empfänger

Empfänger ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle, der personenbezogene Daten 
offengelegt werden, unabhängig davon, ob es sich bei ihr um einen Dritten handelt oder nicht. Behörden, die im Rahmen eines 
bestimmten Untersuchungsauftrags nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten möglicherweise personenbezo-
gene Daten erhalten, gelten jedoch nicht als Empfänger.

1.10 Dritter

Dritter ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle außer der betroffenen Person, dem 
Verantwortlichen, dem Auftragsverarbeiter und den Personen, die unter der unmittelbaren Verantwortung des Verantwortlichen 
oder des Auftragsverarbeiters befugt sind, die personenbezogenen Daten zu verarbeiten.

1.11 Einwilligung

Einwilligung ist jede von der betroffenen Person freiwillig für den bestimmten Fall in informierter Weise und unmissverständlich 
abgegebene Willensbekundung in Form einer Erklärung oder einer sonstigen eindeutigen bestätigenden Handlung, mit der die 
betroffene Person zu verstehen gibt, dass sie mit der Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten einverstanden ist.

2.  Verantwortlicher 
Markel Insurance SE  
Sophienstr. 26 
80333 München
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3.  Name und Anschrift des Datenschutzbeauftragten 
Der Datenschutzbeauftragte des für die Verarbeitung Verantwortlichen ist:

ISiCO Datenschutz GmbH  
Am Hamburger Bahnhof 4  
10557 Berlin  
 
E-Mail: datenschutz@markel.de

Jede betroffene Person kann sich jederzeit bei allen Fragen und Anregungen zum Datenschutz direkt an unseren Datenschutzbe-
auftragten wenden.

4.  Datenverarbeitung 
Die personenbezogenen Daten, die wir über Sie und andere Personen verarbeiten, sind abhängig vom Verhältnis, in dem Sie 
mit uns stehen. Auch die Art der Kommunikation zwischen uns und die von uns bereitgestellten Produkte und Dienstleistungen 
haben Einfluss darauf, wie und ob wir personenbezogene Daten verarbeiten.

Es werden verschiedene Arten personenbezogener Daten gespeichert, je nachdem, ob Sie Versicherungsnehmer oder Anspruch-
steller sind, Sie bezüglich unserer Dienstleistungen angefragt haben oder Sie aus einer Versicherungsdeckung gemäß einer 
Versicherungspolice begünstigt sind, die von einem anderen Versicherungsnehmer abgeschlossen wurde (zum Beispiel, wenn Sie 
versicherte Person einer „D&O-Versicherung“ sind).

Ebenso speichern wir andere personenbezogene Daten in verschiedener Weise, wenn Sie zum Beispiel ein Versicherungsmakler 
oder ein bestellter Vertreter, ein Zeuge oder eine sonstige Person, mit der wir in Beziehung stehen, sind.

Da wir Versicherungsprodukte, Schadensregulierung, Unterstützung und damit verbundene Dienstleistungen anbieten, umfassen 
die personenbezogenen Daten, die wir speichern und verarbeiten, abhängig vom Verhältnis, in dem Sie mit uns stehen, unter 
anderem folgende Arten personenbezogener Daten:

4.1 Kontaktangaben

Name, Adresse, E-Mail und Telefonnummer

4.2 Allgemeine Informationen

Geschlecht, Familienstand, Geburtsdatum und Geburtsort (je nach den Umständen)

4.3 Informationen zu Bildung und Beschäftigung

Bildungsstand, Angaben des Arbeitgebers und bisherige Arbeitsstellen (zum Beispiel bei Bewerbern), Fähigkeiten und Erfahrung, 
Berufszulassungen, Mitgliedschaften und Zugehörigkeiten

4.4 Versicherungs- und Forderungsinformationen

Policen- und Forderungsnummern, Verhältnis zu Versicherungsnehmer, Versichertem, Anspruchsteller oder einer sonstigen 
relevanten Person, Datum und Ursache des Vermögensschadens, Verlusts oder Diebstahls, der Verletzung, Behinderung oder des 
Todes, Tätigkeitsberichte (zum Beispiel Fahrtaufzeichnungen) und sonstige Informationen, die für die Ausstellung der Versiche-
rungspolice und die Prüfung und Begleichung von Forderungen relevant sind. Bei einer Haftpflichtversicherung umfasst dies 
auch Angaben zu Streitigkeiten, Forderungen und Verfahren, die Sie betreffen.

4.5 Behördliche und sonstige offizielle Identifikationsnummern

Sozialversicherungs- und nationale Versicherungsnummer, Reisepassnummer, Steueridentifikationsnummer, Führerscheinnum-
mer oder eine sonstige behördlich ausgestellte Identifikationsnummer

mailto:datenschutz%40markel.de?subject=
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4.6 Finanzielle Informationen und Bankverbindung

Zahlungskartennummer (Kredit- oder Debitkarte), Bankkontonummer oder eine sonstige Finanzkontonummer und Bankver-
bindung, Kredithistorie, Kreditreferenzinformationen und Kreditwürdigkeit, Vermögen, Einkommen und sonstige finanzielle 
Informationen, Konto-Login-Informationen und Passworte für den Zugriff auf das Versicherungs-, Forderungs- und sonstige 
Konten und die Digitalen Dienste von Markel.

4.7 Sensible Informationen

Informationen über Gesundheitsdaten oder sonstige sensible Informationen wie zum Beispiel religiöse Ansichten, ethnische 
Zugehörigkeit, politische Ansichten oder sexuelle Orientierung erheben und verarbeiten wir grundsätzlich nicht. Sollte dies 
ausnahmsweise dennoch einmal der Fall sein, holen wir uns vom Betroffenen zuvor eine ausdrückliche Einwilligung ein.

Wir können jedoch ohne Ihre Einwilligung Informationen über Strafregistereintragungen oder Zivilprozesse einholen (zum 
Beispiel um Betrug zu verhindern, aufzudecken und zu ermitteln) und geben Informationen zur Aufdeckung, Ermittlung und 
Verhinderung von Straftaten wie Betrug und Geldwäsche an die ermittelnden Behörden weiter.

4.8 Informationen

die uns die Bereitstellung unserer Produkte und Dienstleistungen ermöglichen: Standort und Bezeichnung von versichertem 
Eigentum (zum Beispiel Adresse einer Immobilie, Kfz-Kennzeichen oder Identifikationsnummer), Reisepläne, Alterskategorien 
der zu versichernden Personen, Angaben über die zu versichernden Risiken, Unfall- und Verlusthistorie und Verlustursache, Positi-
on als leitender Angestellter, Geschäftsführer oder Gesellschafter oder sonstige Eigentums- oder Geschäftsführungsinteressen 
an einer Organisation, frühere Streitigkeiten, Zivil- oder Strafverfahren oder förmliche Untersuchungen, die Sie betreffen, und 
Informationen über sonstige geführte Versicherungen.

4.9 Ergänzende Informationen aus anderen Quellen

Wir und unsere Dienstleister können die von uns erhobenen personenbezogenen Daten durch Informationen aus anderen 
Quellen ergänzen (zum Beispiel allgemein verfügbare Informationen von Online-Diensten bei sozialen Medien und sonstige 
Informationsquellen, externe kommerzielle Informationsquellen und Informationen von unseren Konzernunternehmen und 
Geschäftspartnern). Wir werden diese ergänzenden Informationen gemäß dem geltenden Recht nutzen (unter anderem werden 
wir auch Ihre Einwilligung einholen, wenn dies erforderlich ist).

5.  Zweck der Datenverarbeitung 
Wir nutzen personenbezogene Daten, um unsere Geschäftstätigkeiten auszuführen.

Die Zwecke, für die wir Ihre personenbezogenen Daten oder die von anderen Personen nutzen, sind je nach dem Verhältnis, 
in dem Sie mit uns stehen, wie der Art von Kommunikationen zwischen uns und der von uns erbrachten Dienstleistungen, 
unterschiedlich. Personenbezogene Daten werden für andere Zwecke genutzt, wenn Sie ein Versicherungsnehmer sind, als wenn 
Sie ein Versicherter oder ein Anspruchsteller aus einer Versicherungspolice, ein kommerzieller Versicherungsmakler oder ein 
bestellter Vertreter, ein Zeuge oder eine sonstige Person, mit der wir in Beziehung stehen, sind.

Die wesentlichen Zwecke, für die wir personenbezogene Daten nutzen, sind:

 • mit Ihnen und anderen Personen zu kommunizieren,

 • Prüfungen durchzuführen und Entscheidungen zu treffen (automatisiert und nicht automatisiert, auch durch das Profiling von 
Personen) über: (i) die Bereitstellung und die Bedingungen einer Versicherung und (ii) die Begleichung von Forderungen und 
die Bereitstellung von Unterstützung und sonstigen Dienstleistungen,

 • Versicherungs-, Forderungs- und Unterstützungsdienstleistungen sowie sonstige Produkte und Dienstleistungen bereitzustel-
len, die wir anbieten, wie Prüfung, Verwaltung, Begleichung von Forderungen und Streitbeilegung,

 • Ihre Teilnahmeberechtigung zu prüfen in Bezug auf Zahlungspläne und um Ihre Prämien und sonstigen Zahlungen zu bearbeiten,
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 • die Qualität unserer Produkte und Dienstleistungen zu verbessern, Mitarbeitertraining bereitzustellen und die Informationssi-
cherheit zu wahren (zum Beispiel können wir zu diesem Zweck Anrufe aufzeichnen und überwachen),

 • Straftaten wie Betrug und Geldwäsche zu verhindern, aufzudecken und zu ermitteln und andere kommerzielle Risiken zu 
analysieren und zu verwalten,

 • Forschung und Datenanalysen durchzuführen, wie eine Analyse unseres Kundenstamms und sonstiger Personen, deren 
personenbezogene Daten wir erheben, um Marktforschung durchzuführen – einschließlich Kundenzufriedenheitsumfragen 
– und die Risiken zu beurteilen, denen unser Unternehmen ausgesetzt ist, dies jeweils im Einklang mit dem geltenden Recht 
(einschließlich der Einholung von Einwilligungen, wenn dies erforderlich ist),

 • gemäß Ihren angegebenen Präferenzen Marketinginformationen bereitzustellen (Marketinginformationen können Produkte 
und Dienstleistungen betreffen, die anhand Ihrer angegebenen Präferenzen von unseren externen Partnern angeboten wer-
den). Wir können gemäß Ihren Präferenzen Marketingaktivitäten mithilfe von E-Mails, SMS- und sonstigen Textnachrichten, 
per Post oder Telefon ausführen,

 • Ihnen die Teilnahme an Wettbewerben, Preisausschreibungen und ähnlichen Werbeaktionen zu ermöglichen und diese 
Aktivitäten zu verwalten. Für diese Aktivitäten gelten zusätzliche Bedingungen, die weitere Informationen darüber enthalten, 
wie wir Ihre personenbezogenen Daten nutzen und offenlegen, wenn dies hilfreich ist, um Ihnen ein vollständiges Bild darüber 
wiederzugeben, wie wir personenbezogene Daten erheben und nutzen. Diese Informationen werden wir Ihnen rechtzeitig vor 
der Teilnahme an solchen Wettbewerben oder zum Beispiel Preisausschreibungen zur Verfügung stellen,

 • Ihr Besuchererlebnis zu personalisieren, wenn Sie die Digitalen Dienste von Markel nutzen oder Websites Dritter besuchen, 
indem wir Ihnen auf Sie abgestimmte Informationen und Werbung anzeigen, Sie gegenüber jedem identifizieren, dem Sie 
über die Digitalen Dienste von Markel Nachrichten zusenden, und die Veröffentlichung in sozialen Medien erleichtern,

 • unsere Geschäftstätigkeiten und unsere IT-Infrastruktur zu verwalten und dies im Einklang mit unseren internen Richtlinien 
und Verfahren, einschließlich derjenigen in Bezug auf Finanzen und Buchhaltung, Abrechnung und Inkasso, IT-Systembetrieb, 
Daten- und Website-Hosting, Datenanalysen, Unternehmensfortführung, Verwaltung von Unterlagen, Dokument- und Druck-
management und Rechnungsprüfung,

 • Beschwerden, Feedback und Anfragen zu bearbeiten und Anfragen bezüglich der Einsichtnahme oder Korrektur von Daten oder 
der Ausübung sonstiger Rechte in Bezug auf personenbezogene Daten zu bearbeiten,

 • geltende Gesetze und regulatorische Verpflichtungen einzuhalten (einschließlich Gesetzen und Vorschriften außerhalb des Lan-
des, in dem Sie Ihren Wohnsitz haben), zum Beispiel Gesetze und Vorschriften in Bezug auf die Bekämpfung von Geldwäsche, 
Sanktionen und die Bekämpfung von Terrorismus, um gerichtlichen Verfahren und gerichtlichen Anordnungen nachzukommen 
und um Aufforderungen öffentlicher und staatlicher Behörden (einschließlich solcher außerhalb des Landes, in dem sich Ihr 
Wohnsitz befindet) Folge zu leisten,

 • gesetzliche Rechte zu begründen, durchzusetzen und zu verteidigen, um unsere Geschäftstätigkeiten und diejenigen unserer 
Konzernunternehmen und Geschäftspartner zu schützen und um unsere und Ihre Rechte, Privatsphäre, Sicherheit und unser 
und Ihr Eigentum sowie die Rechte, Privatsphäre, Sicherheit und das Eigentum unserer Konzernunternehmen und Geschäfts-
partner oder sonstiger Personen oder Dritter zu schützen, um unsere Bedingungen durchzusetzen und um verfügbare Abhilfe-
maßnahmen zu verfolgen und unsere Schäden zu begrenzen.

6.  Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist nur rechtmäßig, wenn es hierfür eine gesetzliche Grundlage gibt. Die DSGVO sieht 
in Art. 6 verschiedene Rechtsgrundlagen vor, die sich je nach der Art der erhobenen Daten und dem Zweck ihrer Verarbeitung 
unterscheiden.

Im Regelfall werden wir auf Basis von Art. 6 Abs. (1) lit. b) DSGVO personenbezogene Daten von Ihnen einholen und verarbeiten, 
um den Abschluss eines Versicherungsvertrags mit Ihnen vorzubereiten oder einen abgeschlossenen Versicherungsvertrag mit 
Ihnen abzuwickeln und/oder zu erfüllen. Wenn Sie uns die relevanten personenbezogenen Daten nicht bereitstellen, sind wir 
unter diesen Umständen möglicherweise nicht in der Lage, Ihnen unsere Produkte oder Dienstleistungen bereitzustellen.

 Teilweise müssen wir personenbezogene Daten bei Ihnen einholen und verarbeiten, um geltenden gesetzlichen Anforderungen 
zu entsprechen. Rechtsgrundlage hierfür bildet dann Art. 6 Abs. (1) lit. c) DSGVO.
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In besonderen Fällen ist eine Verarbeitung erhobener Daten auch dazu notwendig, unsere berechtigten Interessen oder die 
eines Dritten zu wahren, sofern nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person überwiegend 
dagegen sprechen. In diesem Fall erfolgt die Datenverarbeitung auf Grundlage von Art. 6 Abs. (1) lit. f ) DSGVO.

7.  Routinemäßige Löschung und Sperrung personenbezogener Daten 
Der für die Verarbeitung Verantwortliche verarbeitet und speichert personenbezogene Daten der betroffenen Person nur für den 
Zeitraum, der zur Erreichung des Speicherzwecks erforderlich ist oder sofern dies durch den Europäischen Richtlinien- und Ver-
ordnungsgeber oder einen anderen Gesetzgeber in Gesetzen oder Vorschriften, welchen der für die Verarbeitung Verantwortliche 
unterliegt, vorgesehen wurde.

Entfällt der Speicherungszweck oder läuft eine vom Europäischen Richtlinien- und Verordnungsgeber oder einem anderen 
zuständigen Gesetzgeber vorgeschriebene Speicherfrist aus, werden die personenbezogenen Daten routinemäßig und entspre-
chend den gesetzlichen Vorschriften gesperrt oder gelöscht.

8.  Rechte der betroffenen Person 
Sie haben die Möglichkeit, jederzeit von Ihren „Betroffenenrechten“ Gebrauch zu machen:

 • Recht auf Auskunft gemäß Art. 15 DSGVO.

 • Recht auf Berichtigung gemäß Art. 16 DSGVO.

 • Recht auf Löschung gemäß Art. 17 DSGVO.

 • Recht auf Einschränkung der Verarbeitung gemäß Art. 18 DSGVO.

 • Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 DSGVO.

 • Widerspruchsrecht gemäß Art. 21 DSGVO.

Sofern Sie von Ihren Rechten Gebrauch machen möchten, richten Sie Ihr Anliegen bitte per E-Mail an service@markel.de oder per 
Briefpost an die in Punkt 2 genannte Anschrift. Daneben haben Sie gemäß Art. 77 Abs. 1 DSGVO ein Recht auf Beschwerde bei 
einer Aufsichtsbehörde. Weitere Informationen erhalten Sie bei der jeweils für Sie örtlich zuständigen Aufsichtsbehörde.

 

mailto:service%40markel.de?subject=
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ERSTINFORMATION NACH DER  
VERSICHERERVERMITTLERVERORDNUNG

Firmierung und Anschrift    exali AG 
       Franz-Kobinger-Str. 9, 86157 Augsburg 
       www.exali.de

Aufsichtsrat     Dirk Czaya (Vorsitzender)

Vorstand      Ralph Günther (Vorsitzender/CEO), Alexander Schmid (CTO)

Handelsregister     HRB-Nr. 34272, Amtsgericht Augsburg

Status der Tätigkeit    Versicherungsmakler mit Erlaubnispflicht nach § 34 d Abs. 1  
       der Gewerbeordnung (GewO)

Zuständige Aufsichtsbehörde   IHK München und Oberbayern, 

und Berufskammer     Max-Josef-Straße 2, 80333 München,  
       www.muenchen.ihk.de

Registernummer     D-7I7T-3ORVX-36

Datum der Erlaubniserteilung   17.11.2008

Beratung     Im Zuge der Vermittlung findet lediglich eine produktbezogene    
       Beratung zu den auf der Internetseite angebotenen  
       Versicherungsprodukten gemäß den gesetzlichen  Vorgaben statt.

Vergütung     Die exali AG erhält für die erfolgreiche Vermittlung eines  
       Versicherungsvertrages eine Provision und ggf. Servicepauschale  
       vom jeweiligen Versicherungsunternehmen. Diese sind bereits in  
       der Versicherungsprämie enthalten und somit nicht separat von  
       den Kunden zu entrichten.

Gemeinsame Registerstelle     Deutscher Industrie- und Handelskammertag (DIHK) e.V.,  
gem. § 11 a Abs. 1 GewO    Breite Straße 29, 19178 Berlin  
       Telefon: 030 203087-0 
       Registerabruf: www.vermittlerregister.info

Schlichtungsstelle     Schlichtungsstelle für gewerbliche Versicherungs-, Anlage- und   
       Kreditvermittlung, Glockengießerwall 2, 20095 Hamburg

Die Firma exali AG besitzt weder direkte noch indirekte Beteiligungen von über zehn Prozent an den Stimmrechten oder am 
Kapital eines Versicherungsunternehmens. Die Firma Markel Holdings GmbH mit Sitz in München hält eine direkte Beteiligung 
von über zehn Prozent am Stammkapital der exali AG.

Stand 12.2019

http://www.exali.de 
http://www.muenchen.ihk.de 
http://www.vermittlerregister.info
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